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30. Oktober 2021
Nothilfe für Säuglinge und Klein- 
kinder CPR/BLS/SRC

 

 

Bilder für  Nothilfe für Säuglinge und Kleinkind 

 
 

Die Erste-Hilfe-Massnahmen für Säuglinge und Kleinkin- 
der unterscheiden sich deutlich zu denen am Erwach- 
senen. Dieser Kurs konzentriert sich ganz auf den Bereich 
der Säuglings- und Kindernotfälle. Unser Kurs BLS-AED  
ist vom Swiss Resuscitation Council (SRC) zertifiziert und 
bietet das höchste Ausbildungsniveau. Der Handlungsab-
lauf ist gemäss «Algorithmus BLS-AED-SRC» aufgebaut.

Kursinhalt
 ▪ Handhabung und das notwendige Know-
how für die eigene Tätigkeit im Säuglings- 
und Kleinkindbereich

 ▪ Konzipierte Kindernothilfe, konkrete 
Umsetzung und vertieftes medizinisches 
Wissen zu Inhalten wie Unterschiede 
Kind/Erwachsene

 ▪ Fallbeispiele: Unfallprävention, Bewusst-
losigkeit, respiratorische Notfälle, Hirn-
schlag, Herz-Lungen-Wiederbelebung 
von Säuglingen und Kindern, Vergif- 
tungen, Verbrennungen, Krampfanfälle, 
Dehydration, Pseudo-Krupp, Stürze,  
Blutungen, Zahnunfälle, plötzlicher Kinds-
tod

 ▪ Lagerung und Bergungsgriff
 ▪ Defibrillation mit AED Säugling/Kleinkind

NEU

Dozentin
Jeannette Baumgartner CPR/BLS Lehrerin,  
SSK- Instruktorin, Zertifikat SVEB,  
Zertifiziert SGS 

Kursinfo
Theorie & Praxis  
7 Kursstunden | max. 12 Teilnehmer

Voraussetzung
Eltern, Grosseltern und Personen, die häufig  
mit Babys und Kleinkindern zu tun haben

Samstag, 30. Oktober 2021
9.00 – 12.30 Uhr und 13.30 – 17.00 Uhr
vdms-asmm-Mitglieder CHF 190.00  
Nichtmitglieder CHF 255.00
Bequeme Kleidung 
Mitbringen: Schreibmaterial
Anmeldung: 4 Wochen vor Kursbeginn

Kursziel 
Die Teilnehmenden
 ▪ kennen anatomische/physiologische Be-
sonderheiten bei Säuglingen/Kleinkindern

 ▪ lernen Massnahmen zur Unfallprävention 
und wenden die aktuellen Leitlinien der 
Kinderreanimation an

 ▪ können bei Verlegung der Atemwege 
alters- entsprechende Griffe anwenden

 ▪ reagieren bei einem Pseudokrupp-Anfall 
richtig

 ▪ erkennen Zeichen drohender Dehydration 
und Vergiftungssymptome und leiten  
geeignete Erstmassnahmen ein

 ▪ können bei Stürzen, Gehirnerschütterung, 
Verletzungen, Verbrennungen und Zahn-
unfällen adäquat handeln

 ▪ benennen präventive Massnahmen  
zur Risikosenkung des plötzlichen Kinds-
todes (SIDS)


